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Projektziele

Entwicklung eines durchgängigen Elektromobilitätskonzepts mit Schwerpunkt auf:

− E-Mobilität attraktiv für alle relevanten Akteure in Ingolstadt

− Ausreichende Ladekapazitäten durch ein kommunales 
Parkraummanagement und Mobilitätsstationen

− Grundversorgung Ausbau von Ladeinfrastruktur auch in den Stadtteilen 
und eingemeindeten dörflichen Ortsteilen

− Berücksichtigung des Motorisierten Individualverkehrs (MIV)

− Einsatz erneuerbarer Energien als oberste Prämisse

− Entwicklung nachhaltiger Strukturen und Alternativen durch ÖPNV, 
Fahrrad- und Mikromobilität

− Erweiterung von Verkehrsketten im ÖPNV um vor- und nachgelagerte 
Fahrrad- und Mikromobilitätsstrecken

La
d

e
in

fr
as

tr
u

kt
u

r
M

o
b

ili
tä

ts
-

st
at

io
n

en



Ausschuss für 
Stadtentwicklung, 
Bau, Umwelt und 
Nachhaltigkeit

Elektromobilitätskonzept 
Ingolstadt

29.11.2022

3

Arbeitspakete

 AP 1 Erfassung der Ist-Situation→ abgeschlossen

 AP 2 Bedarfsanalyse

− Ladeinfrastruktur (inkl. Befragung) → in Bearbeitung

− Anpassung Stromnetzinfrastruktur → in Bearbeitung

− Mobilitätsstationen (inkl. Befragung) → in Vorbereitung

− ÖPNV und Anpassung Stadtstruktur → in Vorbereitung

 AP 3 Maßnahmenkatalog → in Vorbereitung

 AP 4 Umsetzungsplan → ausstehend

 AP 5 Dokumentation der Ergebnisse  → laufend

 AP 6 Termine und Einbindung relevanter lokaler Akteure → laufend
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Private und öffentliche 
Ladeinfrastruktur im Bestand

Standorte privat
(Heatmap)

öffentlich

Audi

private LIS:

öffentliche LIS:

Ladepunkte Standorte

öffentlich zugänglich 688 86

davon Audi 458 22

davon andere 230 64

privat 1.029
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Ermittlung der Ladeinfrastrukturnachfrage

 Ermittlung der Ladenachfrage je Verkehrszelle auf Basis des Verkehrsmodells 
und unter Berücksichtigung von Ergebnissen der Befragung für die Zwecke

am Wohnort

Einwohner/innen

am Arbeitsort

Arbeitnehmer/innen
Pendler/innen

an zentralen Orten und 
Freizeiteinrichtungen

Einwohner/innen und 
Besucher/innen

Verortung der ermittelten Ladenachfrage
- für jede Nachfragegruppe -

Ermittlung von Standorte für Ladepunkte
- für jede Nachfragegruppe -
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Ergänzung öffentliche Ladeinfrastruktur (I)

 Bevorzugter Ladeort ist der Wohnort, laden im öffentlichen Straßenraum 
außerhalb des Wohnorts maßgeblich nur bei zu geringer Restreichweite.

 Standortvorschläge werden so platziert, dass möglichst 
viel Ladenachfrage innerhalb eines 300m-Laufradius 
abgedeckt werden kann.

 Detaillierte Standortvorschläge für Szenarien 1 und 2

− Berücksichtigung bestehender, öffentlicher und privater LIS 

− Ergebnisse der Befragung

Szenario
1

(kurzfristig)
2

(mittelfristig)
3

(langfristig)

Anteil E-Fahrzeuge in Fahrzeugflotte 3 % 10 % 25 %

Reichweite E-Fahrzeuge 300 km 400 km 500 km
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Ergänzung öffentliche Ladeinfrastruktur (II)

Öffentliche Ladepunkte 
notwendig:

 an Orten, an denen eine 
Ladenachfrage vorhanden ist

 an Orten, an denen eine private 
Errichtung nur erschwert 
umgesetzt werden kann.

Gezielte Positionierung:

 an Wohnorten mit 
Geschosswohnungsbau

 an zentralen Orten / an Zielen 
der Freizeitgestaltung

Rahmenbedingung: private Initiative 
zur Errichtung von Ladeinfrastruktur 
durch E-Fahrzeugnutzer:

 individueller Komfort, Unabhängigkeit 
von der Verfügbarkeit öffentlicher 
Ladepunkte

 individuelle Möglichkeiten für die 
Errichtung privater Ladeinfrastruktur 

 Kostengründe (z.B. privater 
Strombezug ggf. günstiger als an 
öffentlichen Ladepunkten, steuerliche 
Aspekte, Nutzung Photovoltaikstrom)
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Szenario 1

Erstausstattung Sz 1

Anzahl LP-Nachfrage

29 Standortvorschläge

LS-Standorte

LS Bestand öffentlich
Audi

andere

Wohnen Freizeit
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Szenario 2

Anzahl LP-Nachfrage

Insgesamt 47 Standortvorschläge
davon 18 neue Standorte

18 Erweiterung

Wohnen Freizeit

Erweiterung in Sz 2
Erstausstattung Sz 2
Alternativen

LS-Standorte

Audi

andere

Erstausstattung Sz 1

LS Bestand öffentlich
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Übersicht Ladeinfrastruktur 
Szenario 2

Erweiterung in Sz 2
Erstausstattung Sz 2
Alternativen

LS-Standorte

Audi

andere

Erstausstattung Sz 1

LS Bestand öffentlich

private LIS
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Zusätzliche Ladestandorte

 Vorgesehene neue Standortvorschläge (Anzahl Ladepunkte)

Stadtbezirk
Szenario 2 (Ziel 10% E-Fahrzeuge)
Standorte (Anzahl Ladepunkte)

Etting 1 (2)

Friedrichshofen-Hollerstauden 3 (14)

Mailing 1 (2)

Mitte 6 (18)

Nordost 9 (26)

Nordwest 8 (16)

Oberhaunstadt 3 (8)

Südost 7 (22)

Südwest 2 (4)

Münchener Straße 6 (14)

Summe 47 (132)
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Standort-Steckbriefe
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Nächste Schritte

 Weitere Projektbearbeitung

− AP 2 Bedarfsanalyse

• Mobilitätsstationen

– Randbedingungen, Mindeststandards

– Befragung Bürgerinnen und Bürger zum Bedarf

• ÖPNV und Anpassung Stadtstruktur

– Voraussetzung vollelektrische Wegeketten Innenstadt und 
Stadtteilzentren

− AP 3 Maßnahmenkatalog 
zur Unterstützung des Ausbaus der Elektromobilität

− AP 4 Umsetzungsplan

• Umsetzungsstrategie mit zeitlichem Rahmen, Ressourcen, Monitoring 



Vielen Dank


